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Der Künstler - ein Spezialist ohne (Aus-)Bildung?
Symposium zur Situation der Künstlerausbildung in der Schweiz,
13./14. November 1985 im Künstlerhaus Boswil

Stiftung Künstlerhaus Boswil

Zwei Jahre sind es her, seit der
Zentralvorstand beschloss, das
Thema Künstlerausbildung langfri-
stig in sein Arbeitsprogramm aufzu-
nehmen.
Während 6 Monaten hat nun eine
Arbeitsgruppe, zusammengesetzt
aus Vertretern der GSMBA: Esther
Brunner, Godi Hirschy, Peter
Hächler,
der Stiftung Künstlerhaus Boswil:
Willy Hans Rösch, Hannes Inei-
chen, Cécile Laubacher, Hans Gan-
tert,
sowie: Daniel Reist, Dir. Schule für
Gestaltung Basel
in intensiver Arbeit das Konzept
des Symposiums erarbeitet und die
Referenten gewählt.
Anlass, das Symposium im jetzigen
Zeitpunkt einzuberufen, war die

Idee, ein daraus hervorgehendes
Projekt möglicherweise im Rahmen
von CH 91 vorzuschlagen.
Dieses Vorhaben wurde vorläufig
zurückgestellt.
Hingegen führte die Tagungsarbeit
und vor allem wohl die unter dem
bewährten Boswiler Stern ste-
henden Begegnungen schlussend-
üch überraschend und spontan zur
Gründung des FORUMS BIL-
DENDE KUNST, das sich, als Ver-
ein strukturiert und gut föderali-
stisch für alle Kunstschulen und In-
teressierten offen, an die Arbeit
machen will im Dienste einer in je-
der Hinsicht aufgewerteten Ausbil-
dung des Künstlers.
In Gruppendiskussionen wurden
Zielvorstellungen und Vorgehens-
weisen entworfen. Der nachfolgend
abgedruckte Ausschnitt eines

Gruppenrapports vor dem Plenum
gewährt einen Einblick in die Ar-
beit und Marschrichtung des Sym-
posiums.
Die eigentliche Konstitutierung des

neuen Vereins wird am 13. März
1986 in Boswil stattfinden.

Peter Hächler

Boswil, 14.11.85, Forum bildende
Kunst
Arbeitsgruppe Ziele und Begrün-
dung
H.U. Reck / S. Gassert
Basis: allgemeine Diskussion in der
Gruppe
Das institutionalisierte Selbstver-
ständnis der Schulen für Gestaltung
ist durch den kulturellen Wandel
revisionsbedürftig geworden..

In dieser Umbruchsituation fällt
es den reformierten Schulen für Ge-
staltung zu, den Mangel der Gesell-
schaft an Sinnorientierung aufzu-
greifen und Vorschläge für eine
Verständigung über zukunftsträch-
tige Gestaltungsmöglichkeiten zu
machen. Die Zukunft liegt gerade
nicht dort, wo sie massiv und mit
grossem Druck zur Zeit formiert
wird, in einer medientechnologi-
sehen Ausdehnung, sondern allein
in einem neuen Umgang mit den
Inhalten sämtlicher ästhetischer
Prozesse.
Eine offene Gesellschaft muss so
offen sein für diese Prozesse, dass

sie sie auch hinreichend materiell
unterstützt. Die politische Aner-
kennung der künstlerischen Sensi-
bilität darf nicht hinter den gesell-
schaftlichen Bedürfnissen herhin-
ken. In Zukunft wird jede postindu-
strielle Gesellschaft mehr denn je
auf die Qualifikation von Kreativi-
tät angewiesen sein. Gesellschaft
und Staat müssen deshalb den Ent-
faltungsrahmen für das künstleri-
sehe Innovationspotential - das ge-
rade heute als letztes wie ursprüng-
liches Potential erscheint - zur Ver-
fügung stellen. Die künstlerische
Arbeit, die eine Kommunikation
über Inhalte in Gang setzt, die
Künstlerrolle muss als Berufsrolle
anerkannt sein. Die Anerkennung
der künstlerischen Tätigkeit in ei-
ner entsprechend reformierten
Ausbildung beinhaltet im wesentli-
chen:

- die Sicherung einer gründlichen,
freien Kunstausbildung durch ver-
besserte öffentliche Beitragslei-
stungen;
- wesentliche Verbesserungen der
Infrastrukturen an den bestehenden
und in Aufbau oder Vorbereitung
befindlichen Abteilungen für freie
Kunst der Schulen für Gestaltung,
der privaten Kunstschulen und der
ESAV Genf;
- die Harmonisierung des Stipen-
dienwesens;

- die Ermöglichung des nationalen
und internationalen Austausches
von Studenten und Dozenten sowie
die Einrichtung von Gastsemina-
rien und -Semestern;

- die organisatorische und mate-
rielle Unterstützung von Projekten,
Publikationen, Ausstellungen, ex-
perimentellen Arbeiten mit neuen
Medien ohne kommerzielle Zielset-
zungen sowie aller innovativen Tä-
tigkeiten, Produktionen und Ar-
beitsformen, die in der Öffentlich-
keit zur Diskussion gestellt werden
sollen;

- die Förderung der Kunstfor-
schung innerhalb aller Schulen, ins-
besondere im interdisziplinären Zu-
gang zum Verbindungsbereich von
Alltag, Öffentlichkeit, Kunst und
technischer Zivilisation sowie die
Förderung von Untersuchungs- und
Arbeitsmethoden im ausseruniver-
sitären Bereich, die für die Sinn-
deutung in der Gesellschaft wichtig
sind.

Symposium sur la situation de la
formation de l'artiste en Suisse.

L'artiste - un spécialiste sans for-
mation?
13/14 novembre 1985 au Künstler-
haus Boswil

Depuis deux ans le comité central a

décidé d'inclure le thème de la for-
mation de l'artiste dans son pro-
gramme de travail à long terme.
Pendant 6 mois un groupe de tra-
vail, composé de représentants de
la SPSAS (Esther Brunner, Godi
Hirschi, Peter Hächler), de la Fon-
dation Künstlerhaus Boswil (Willy
Hans Rösch, Hannes Ineichen, Cé-
eile Laubacher, Hans Gantert), ain-
si que Daniel Reist, directeur de

l'Ecole des Beaux-Arts de Bâle, a

élaboré le concept du symposium et
a choisi les intervenants.
L'opportunité d'organiser mainte-
nant le symposium revenait à l'idée
de proposer un tel projet dans le

cadre de CH 91. Cette suggestion a

été reportée pour l'instant.
La journée de travail a conduit
avant tout grâce à la bonne étoile de

Boswil à fonder d'une manière
spontanée et à la surprise de chacun
un forum sur les arts visuels. Celui-
ci sera structuré selon le bon prin-
cipe du fédéralisme et ouvert à

toutes les écoles de formation en
matière artistique et à toute autre
personne intéressée. Le but du tra-
vail consistera à revaloriser la for-
mation de l'artiste.
Dans les discussions de groupes les

perspectives, les objectifs et les dé-
marches furent élaborés.
La constitution officielle de la nou-
velle association aura lieu à Boswil
le 13 mars 1986.

Peter Hächler
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